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ganzeMaterialließeinerAnordnungnach lt g
Möbelgruppentrotzderdadurchentstehen- Jl "Qia" L1;denMonotonieundTrockenheitvonBild i"
undWortdenVorzuggeben. i 773iBeidemÜberblicküberdieHolzmöbel
derSammlung,derimfolgendengegeben "Ä. -1-
wird,kannessichaberebensowenig,wie f: m. 5'
um eineGeschichteder Holzmöbelinnuce, j'- K f. J-ijj";im}?umeinenvollständigenräsonierendenKata-7'- ;
loghandeln,dereingroßesWerkansich "Ifif f}: 7-
bilden müßte. Nur die relativ wichtigeren f f-i-fi"? .1 3.1.1;
StückekönnenErwähnungfindenundnur i!1' " ädenjenigenmageinnäheresEingehenge- i Q. N
widmetsein,diedemLeserauchimBild ff?"5 1
vorgeführtwerdensollen.DieÖkonomie K}auf geinerZeitschriftlegteimvorhineinmanche "f.V "Yvu-t-E
Beschränkungauf.DieWahl untersoviel I" i-TTTTÄ-a3: 51 5Wertvollemwargewissermaßenaucheinei! v,xlzfi 1-;FQual.DemsubjektivenUrteildesVer-5 i7-;f 'ä äfassersistvielleichtmanchStückentgangen,i J

(rgfijf; f", ädasebensoodernochwürdigerderWieder- "iiyjtä E
gabegewesenwäre. J ['17ä _ÄDerBesprechungdereigentlicheniMöbelmögedieErwähnungeinigerArchi-1- 4 i; Etekturteilevorangehen,die strengge- "N änommennichtzudenMöbelngehören.Aber , f äanZahlgering,wieesNaturundRaumbe-jq _1_W53"?Ji? 5 äschränkungderKollektionmitsichbrachte, ' ggf lnäffff f:
stellensiesoausgezeichneteBeispieleder f y-ff; Ä E
Kunst in Holz dar, daß ein Ubergehen in
diesemZusammenhangeinekaumVerzeih- H 12' iälicheUnterlassungssündewäre. ff f _ i

DreiLändersindmitdiesenArchitek- f? i, 1 "Ä-
turteilenvertreten:TirQLItaIienundSpanien. ä
Aus Tirol zunächst eine derbe kräftige Ar- 7 Q-beitdesspätenXV.Jahrhunderts,einei
massiveTür ausSchloßTaufersmitschwe- 1'b] "täi ;remEisenschloßundSicherungskette.Die : 11'131-
BohlenderTür sinddurchaufgelegtes' ,

y
ig-"m-ÄÄELVinRahmenwerkverstärkt,dasobenundunten A

einen breiteren Fries bildet. Die oberen ' f" 4 ' Ä, i!
Rahmenflächensindmit ausgegründetem "i" Q
Ornament bedeckt; der obere, breite Fries
enthält zwischenLaubwerk eine Hirsch- ,


